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Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg
Student-Reported Record of Study statt Transcript

Bei der Bewerbung an einigen ausländischen Hochschulen wird von Ihnen ein Transcript verlangt. Ein Transcript ist ein Computerausdruck, aus dem hervorgeht, welche Lehrveranstaltungen ein Student pro Semester besucht hat, mit Angaben zu Professor, Wochenstunden, und Studienleistung. Die Universitäten stellen selbst das offizielle Transcript aus. Da dies an der Friedrich-Alexander Universität Erlangen-Nürnberg bzw. im gesamten deutschen Universitätssystem nicht üblich ist, müssen Sie der ausländischen Universität, an der Sie sich bewerben, als Ersatz einen Student-Reported Record of Study (SRRS) anbieten.

Hierzu haben Sie zwei Möglichkeiten: 

1) Entweder fertigen Sie einen ausführlichen SRRS an, mit Photokopien und Übersetzungen aller Scheine,  Ihres Studienbuchs; und Ihrer Hochschulzeugnisse, oder

2) Sie fertigen eine vereinfachte Version des SRRS an, mit dem Hinweis, dass Sie Photokopien und Übersetzungen der Scheine und des Studienbuches nach Verlangen vorlegen werden.

Die Entscheidung, welche dieser beiden Formen des SRRS Sie benutzen sollen liegt bei der Universität, bei der Sie sich bewerben. Einige wollen die ausführliche Form, andere geben sich mit den SRRS-Formblätter allein zufrieden. Erkundigen Sie sich rechtzeitig bei der Zulassungsstelle der ausländischen Universität, welche Form des SRRS benötigt wird.

Für beide Formen des SRRS kann es zudem notwendig sein, Photokopien und Übersetzungen Ihrer Hochschulzeugnisse, evtl. auch des Abiturzeugnisses, beizulegen.

Das SRRS-Deckblatt:

Das SRRS-Deckblatt enthält Ihre Name und Adresse und die des Zielinstituts  und erklärt kurz die SRRS-Formblätter. Das Deckblatt läßt auch Platz für eine Sammelbeglaubigung der SRRS-Formblätter, der Photokopien und Übersetzungen von Hochschulzeugnissen, evtl. auch des Abiturzeugnisses, der Scheinen und des Studienbuchs.
Das Formblatt Student-Reported Record of Study
Das Formblatt Student-Reported Record of Study ist im Papier- und Computerformat (MS Word 97) erhältlich. Wenn Sie keinen Computer haben, können Sie das Formblatt im Büro für Internationale Beziehungen abholen, je nach Bedarf photokopieren und in Blockschrift oder mit der Schreibmaschine ausfüllen. Wenn Sie das Computerformat bevorzugen, können Sie die Dateien auch von der Homepage des Büros herunterlade (im Zip-Format). Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass Sie das Formblatt nicht verändern dürfen.

Füllen Sie das SRRS Formblatt auf Englisch aus, indem Sie alle Lehrveranstaltungen, die Sie tatsächlich besucht haben (auch Vorlesungen), auflisten (einschließlich Angaben zu Semester, Pflichtveranstaltungen, Titel der Veranstaltung, Wochenstunden, Professor und Noten). Ordnen Sie die Lehrveranstaltungen im SRRS genauso ein wie sie im Studienbuch erscheinen -“bündeln“ Sie die Veranstaltungen nicht nach Fach.

Übersetzung der Hochschulzeugnisse, der Scheine, des Studienbuches, und evtl. des Abiturzeugnisses
Sofern die ausländische Universität nicht ausdrücklich einen staatlich geprüften und vereidigten Übersetzer ("Official Translator") verlangt , können Sie die Übersetzungen selbst anfertigen. Bei den SRRS-Dateien befindet sich auch eine Vorlage für eine allgemeine Übersetzung der Scheine und des Abiturzeugnisses. Natürlich müssen Sie sich vergewissern, dass diese Übersetzungsvorlagen Ihren Scheinen und Abiturzeugnis entspricht. Bitte ändern Sie die Vorlagen entsprechend!

Beglaubigung des SRRS, der Photokopien und der Übersetzungen

Für die Beglaubigung ("Certification") des SRRS, der Übersetzungen und der Photokopien  genügt meistens ein Universitätsstempel (Prüfungsamt, Dekanat, Lehrstuhl Auslandswissenschaften Englisch etc.). Ein SRRS ohne Universitätsstempel ist ungültig.

Für die Beglaubigungen, bitte alle Originaldokumente (Studienbuch, Scheine, Zeugnisse, usw.) genauso einordnen, wie sie im SRRS erscheinen, und zum Vorlegen bei der Beglaubigungsstelle mitbringen (oder mitschicken). Falls notwendig, dürfen Sie statt Originaldokumente auch amtlich (notariell) beglaubigte Photokopien der Dokumente mit dem SRRS einreichen. Auf der Beglaubigung des SRRS wird darauf hingewiesen, dass dies auf Grund von beglaubigten Photokopien und nicht von Originaldokumenten erfolgt.

Und bitte denken Sie daran, dass die Überprüfung Ihrer Unterlagen etwas Zeit braucht. Beglaubigungen werden nur zu bestimmten Terminen im Prüfungsamt vorgenommen. Erkundigen Sie sich rechtzeitig. Warten Sie in keinem Fall  bis zur letzten Minute vor der Bewerbungsfrist oder vor Ihrer Abreise, um Ihre Unterlagen zur Beglaubigung einzureichen!
Einstufung
Einstufungsprobleme bei der ausländischen Universität könnten vermieden werden, wenn Sie ausgehend von der deutschen Prüfungsordnung für Ihr Fach den Studiengang mit seinen Prüfungsvoraussetzungen auf Englisch darstellen und verdeutlichen, welche der Voraussetzungen (mit Datum) Sie bereits erfüllt haben.

Eine weitere Hilfe bei Einstufungsentscheidungen, insbesondere in den USA, ist es, wenn sie zusätzlich das Formblatt Educational History (im Büro für Internationale Beziehungen erhältlich bzw. bei den Dateien mitenthalten) ausfüllen, das in ähnlicher Form bei einigen Universitäten auch Teil der offiziellen Bewerbungsunterlagen sein kann. Das Formblatt ist nicht Bestandteil des SRRS, weil die Universität kann Ihre Angaben nicht bestätigen. Bitte legen Sie Ihr Educational History ihrer Bewerbung separat bei.

Sie können auch das Prüfungsamt um eine Prüfungsrangliste bitten. Dies ist eine statistische Aussage über Prüfungsergebnisse, entweder individuell oder in Prozentwerten gefaßt.

WICHTIG:

Alle Bewerbungsunterlagen müssen am Computer, mit der Schreibmaschine oder  sorgfältig in Blockschrift ausgefüllt werden. Ausländische Universitäten betrachten das SRRS als ein FAU-Universitätsdokument. Aus diesem Grund behält sich das Prüfungsamt das Recht vor, die Beglaubigung unvollständiger oder gar schlampiger Unterlagen zu verweigern. 

